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Neues Energiekonzept für unsere Region (1/3) 

 
Eine wichtige Frage war, wie weit 
konnten die Ziele der Energie-
strategie 2030 schon erreicht 
werden? Die Ziele der Energie-
strategie des Landes Branden-
burg zur Umsetzung der Energie-
wende umfassen u. a. die Erhö-
hung der Energieeffizienz, die 
Senkung des Endenergiever-
brauchs und den Ausbau der Er-
neuerbaren Energien. Das Ziel 
der Erhöhung des Anteils Erneu-
erbarer Energien am Stromver-
brauch wurde in der Region er-
reicht (siehe ab S.35 des Endbe-
richts). Der Anteil liegt bilanziell 
bei 100%. Die Ausbauziele der 
Erneuerbaren Energieträger wer-
den zwischen 6% und 79% erfüllt: 
 

Seit unserem ersten Regionalen 
Energiekonzept 2013 haben 
sich politische, gesellschaftliche 
und technologische Rahmenbe-
dingungen verändert, die eine 
Fortschreibung des Konzepts 
erforderlich machten. Im 
Auftrag der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft hat die EBP 
Deutschland GmbH eine Be-
standsaufnahme der bisherigen 
Aktivitäten und erreichten Ziele 
in der Region vorgenommen,  
die Potentiale der Erneuerbaren 
Energien bis 2030 aktualisiert 
und gemeinsam wurden neue 
Handlungsfelder mit zahlrei-
chen neuen Maßnahmen fest-
gelegt. 
 

Quelle: Regionales Energiekonzept Havelland-Fläming 2021, S.51 

Quelle: Regionales Energiekonzept  

Havelland-Fläming 2021 

https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/11/REK2021_HF_Ergebnisbericht.pdf
https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/11/REK2021_HF_Ergebnisbericht.pdf
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Neues Energiekonzept für unsere Region (2/3) 

Die Arbeit des Regionalen Ener-
giemanagements soll diese Ent-
wicklung in den kommenden Jah-
ren weiter unterstützen und die 
bestehenden Potenziale weiter 
fördern. Im Bereich Energieeffizi-
enz und der Reduktion des End-
energieverbrauchs besteht noch 
erheblicher Nachholbedarf. So-
wohl der Stromverbrauch als 
auch der Gasverbrauch sind ge-
stiegen. Das Ziel ist eine Senkung 
des Endenergieverbrauchs jähr-
lich um 1,1 % bis 2030. Daher soll 
das Regionale Energiemanage-
ment in diesem Bereich verstärkt 
auf Maßnahmen abzielen, die 
Reduktionen im Bereich der Ge-
bäudewirtschaft und der Alltags-
mobilität anstoßen. 

 

Die in der Region verankerten 
Potenziale erlauben eine Steige-
rung der Energieerzeugung  
aus Erneuerbaren Energien bis 
2030. Dabei ergibt die Analyse je 
nach Erzeugungsart ein unter-
schiedliches Bild. Die Windener-
gie wird ihr regionalisiertes Ziel 
der Energiestrategie 2030 für in-
stallierbare Leistung zu 80%, das 
Ziel der Stromerzeugung voraus-
sichtlich zu 66% erreichen kön-
nen (ab S. 52). Die Photovoltaik 
wird ihre Ziele bis 2030 erfüllen 
können. Im Bereich Solarthermie 
ist mit einer wenig dynamischen 
Entwicklung zu rechnen. Dies ist 
u.a. mit der Flächenkonkurrenz 
zu Dach-Photovoltaikanlagen zu 
erklären, die aktuell wirtschaftli-
cher betrieben werden können. 
Die ursprünglich für die Solar-
thermie gesteckten Ziele können 
bis 2030 daher vermutlich nur zu 
13% erreicht werden. Die Ener-
gieerzeugung aus Biomasse hat 
ihr Potential bereits nahezu aus-
geschöpft. Das Ziel der Energie-
strategie ist zu 56% erreichbar – 
hier wird eine Stabilisierung an-
gestrebt. Die oberflächennahe 
Geothermie kann in Form von 
Wärmepumpen genutzt werden 
und birgt das Potenzial einer dy-
namischen Entwicklung. Mittler-
weile sind Luft/Wasser-
Wärmepumpen die favorisierte 
Heiztechnologie in Neubauten 
und lösen auch in Bestandsge-
bäuden Öl- und Gasheizungen 
ab. 

Quelle: Regionales Energiekonzept  

Havelland-Fläming 2021, S.93  
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Quelle: Regionales Energiekonzept  

Havelland-Fläming 2021, S.113 

Neues Energiekonzept für unsere Region (3/3) 

Neben der Nutzung der vorhan-
denen Potenziale beim Ausbau 
der Erneuerbaren Energien ist 
eine deutliche Reduzierung des 
Endenergieverbrauchs insgesamt 
notwendig. Analysiert wurden 
die Sektoren Gebäude, Verkehr/
Mobilität und Industrie (ab 
S. 75). Die Energieverbrauchsab-
schätzung für das Jahr 2030 der 
Region Havelland-Fläming ent-
spricht einer Reduktion von 25% 
gegenüber 2018, womit das Ziel 
der Energiestrategie 2030 er-
reicht wäre. Dieser transformato-
rische Prozess wird auf der regio-
nalen Ebene durch das Regionale 
Energiemanagement begleitet. 

Identifizierte Schwerpunkte lie-
gen im Gebäudebereich auf der 
Elektrifizierung sowie der Erhö-
hung der Sanierungsrate. Der 
Bereich Mobilität steht vor der 
Herausforderung des Antriebs-
wechsels. Um Effizienzsteigerun-
gen zu ermöglichen müssen aber 
auch Alternativen für den moto-
risierten Individualverkehr unter-
sucht werden. Um Effizienzge-
winne in der Industrie zu realisie-
ren liegt der Fokus auf den Ener-

gieträgerwechsel sowie eine 
verstärkte Nutzung von Erneuer-
baren Energien. 

Um geeignete Handlungsfelder 
zur Umsetzung zu identifizieren 
wurde die Entwicklung der Er-
neuerbaren Energien und die 
aktualisierten Potenziale analy-
siert. Zusätzlich wurden die 
Handlungsfelder en des REK 
2013 sowie die umgesetzten Ak-
tivitäten des Energiemanage-
ments reflektiert. Die fünf priori-
tären Handlungsfelder (siehe 
Abbildung links sowie ab S. 111 
im Konzept) bilden Bereiche ab, 
die von hoher Relevanz sind und 
von der regionalen Ebene bear-
beitet werden können. 

Die neuen Handlungsfelder wur-
den mit konkreten Maßnahmen 
unterlegt. Diese setzen sich aus 
einer Kurzbeschreibung und de-
ren Ziel zusammen. Zudem wer-
den Informationen zu beteilig-
ten Akteuren und Aussagen zu 
möglichen Einsparungspotenzia-
len, Fördermöglichkeiten sowie 
möglichen Synergien zwischen 
den Planungsstellen bereitge-
stellt. Auch sind den Maßnah-
men eine Einschätzung zu Kos-
ten und Zeitaufwand und eine 
abgeleitete Priorisierungsemp-
fehlung als Entscheidungshilfe 
für das Energiemanagement bei-
gefügt. Die Handlungsfelder und 
Maßnahmen sind in den Plan-
nungsregionen Havelland-Flä-
ming, Uckermark-Barnim, Prig-
nitz-Oberhavel sowie Oderland-
Spree gleich strukturiert, sodass 
Ansätze der Kooperation entste-
hen und ein vereinfachtes Con-
trolling möglich wird. 

 

» Endbericht Regionales Energie-
konzept Havelland-Fläming 2021 
 
» Kurzfassung Regionales Energie-
konzept Havelland-Fläming 2021 

https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/11/REK2021_HF_Ergebnisbericht.pdf
https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/11/REK2021_HF_Ergebnisbericht.pdf
https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/11/REK2021_HF_Kurzversion.pdf
https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/11/REK2021_HF_Kurzversion.pdf
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Ehemalige Schweinezuchtanlage in der  

Gemeinde Niedergörsdorf wird zum Solarpark 

Das fortgeschriebene Regionale 
Energiekonzept der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Havelland
-Fläming geht davon aus, dass in 
unserer Region im Bereich Pho-
tovoltaik bis zum Jahr 2030 ein 
Potential von 1.466 MW vorhan-
den ist und dies überwiegend auf 
Freiflächen. Um die Konkurrenz 
hier mit anderen Nutzungen zu 
vermeiden, ist es sinnvoll zu prü-
fen, ob nicht eine ausreichende 
Anzahl geeigneter Dachflächen 
für die Erzeugung derselben 
Menge Strom vorhanden ist. Falls 
dies nicht der Fall ist, ist es eine 
weitere Option versiegelte Flä-
chen wie Industriebrachen zu 
entsiegeln sowie Konversionsflä-
chen zu nutzen, um Flächenkon-
kurrenz beispielsweise zur land-
wirtschaftlichen Produktion aus-
zuschließen. 

Beispiele für erfolgreiche Konver-
sion gibt es unserer Region be-
reits viele. So sind etwa auf ehe-
mals militärisch genutzten Flä-
chen (z.B. in Wünsdorf, Jüterbog, 

Brandenburg an der Havel) PV-
Freiflächenanlagen entstanden. 
Dass solche Flächenpotentiale 
auch an anderer Stelle in Havel-
land-Fläming noch erschlossen 
werden können, zeigt ein aktuel-
les Beispiel aus dem Fläming. Die 
Gemeindevertretung Niedergörs-
dorf hat dort am 14.04.2021 die 
Aufstellung des Bebauungsplans 
„Solarpark Kurzlipsdorf“ sowie 
die parallele 3. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes für den Gel-
tungsbereich des Bebauungs-
plans beschlossen. 

Das Besondere an diesem Photo-
voltaik-Projekt: Es handelt sich 
bei der Fläche um eine ehemalige 
Schweinezuchtanlage im Ortsteil 
Kurzlipsdorf. Auf einer Ge-
samtfläche von ca. 7 ha sollen 
flächensparend landwirtschaftli-
che Konversionsflächen nachge-
nutzt werden. Das Plangebiet soll 
größtenteils zu einem Sonderge-
biet „Solarpark“ entwickelt wer-
den. Während südliche Bestands-
gebäude erhalten bleiben und 
mit Dachflächen-Solaranlagen 
ausgestattet werden, werden 13 
Gebäude mit einer Fläche von 
11.200 m² sowie Wege und sons-
tige versiegelte Flächen von 
14.800 m² für die zukünftige Nut-
zung zurückgebaut. Weitere In-
formationen zum „Solarpark 
Kurzlipsdorf“ finden Sie hier. 

Quelle: Luftbildaufnahme Kurzlips-

dorf - Darstellung des Geltungs-

bereichs des Bebauungsplans 

https://www.gemeinde-niedergoersdorf.de/images/pdf/buergerbeteiligung/begruendung_mit__umweltbericht_bebauungsplan_solarpark_kurzlipsdorf_vorentwurf.pdf
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Potsdam-Mittelmark erstellt Machbarkeits-

studie zur Nutzung von Wasserstoff im ÖPNV  

Verlängerung der Planungssicherung  

für Windenergie in der Region 

Aufgrund der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 2021 bleibt die Ge-
nehmigung raumbedeutsamer 
Windenergieanlagen im Gebiet 
der Region Havelland-Fläming für 
ein weiteres Jahr, konkret bis 
zum 23. Juli 2022, unzulässig 

(sogenanntes Windkraftmorato-
rium). Die Landesplanungsbehör-
de kann, wie bisher auch, Aus-
nahmen zulassen (§ 2c Absatz 4 
RegBkPlG). » Amtsblatt Nr. 27 
vom 14.Juli 2021 

Der Landkreis Potsdam-Mittel-

mark beabsichtigt seine bisher 

mit fossilen Treibstoffen betrie-

bene Fahrzeugflotte auf alterna-

tive Antriebskonzepte umzustel-

len. Vor dem Hintergrund großer  

verfügbarer Potenziale für Wind-

kraft und Photovoltaik beauftrag-

te der Landkreis, wie in seinem 

Klimaschutzkonzept 2019-2029 

als Maßnahme festgehalten, im 

Dezember 2020 eine Machbar-

keitsstudie, welche Wege zur 

Umsetzung des Modellprojekts 

„Power-to-X für die regiobus-

Flotte PM“ erkundet. Das Projekt 

sollte die Umwandlung erneuer-

barer Energien in Wasserstoff 

und dessen Nutzung für Busse 

des ÖPNV beinhalten, aber offen 

im Sinne der Technologieneutra-

lität sowohl gegenüber Brenn-

stoffzellen wie auch Batteriebus-

sen sein. 

Ende August 2021 konnte die Ar-

beit an der Studie erfolgreich ab-

geschlossen werden. Nach einer 

umfangreichen Analyse der vier 

Betriebshöfe und Fahrzeugflotten 

der regiobus Potsdam Mittelmark 

GmbH in Beelitz, Stahnsdorf, Bad 

Belzig und Werder wird im Ergeb-

nis eine Priorisierung der beiden 

letztgenannten Standorte auf Ba-

sis der Brennstoffzellen-

Technologie empfohlen. In Bad 

Belzig ließe sich eine H2-

Tankstelle für ca. 30 Busse (rund 

900 kg/Tag) und in Werder für ca. 

20 Busse (rund 350 kg/Tag) gut in 

mögliche Erweiterungsflächen 

integrieren. Gegenüber dieselbe-

triebenen Bussen (Euro-Norm IV) 

seien laut Studienergebnis  

Treibhausgasemissionseinsparun-

gen von bis zu 76% möglich.  

Für die erfolgreiche Realisierung 

dieses Modellprojekts wäre zu-

nächst die Schaffung regionalpoli-

tischer Beschlüsse erforderlich, 

welche in die Aufnahme konkre-

ter Projektplanungen münden. 

Quelle: https://www.potsdam-mittel 

mark.de/fileadmin/extern/user_upload/

Klimaschutz_Progrmm_Textteil_kompr.pdf 

https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/Amtsblatt%2027_21.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/Amtsblatt%2027_21.pdf
https://www.potsdam-mittelmark.de/fileadmin/extern/user_upload/Klimaschutz_Progrmm_Textteil_kompr.pdf
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Wie in unserem letzten 
Newsletter berichtet, erstellt die 
Energieagentur des Landes Bran-
denburg (WFBB Energie) im 
Auftrag des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie 
(MWAE) den „Solaratlas Branden-
burg“. Leider konnte er nicht, wie 
im November letzten Jahres sei-
tens der WFBB angekündigt, be-
reits im 3.Quartal diesen Jahres 
fertiggestellt werden. Stattdessen 
fand nun am 28.10. hierzu die 
3.Steuerungsrunde in den Räu-
men des MWAE in Potsdam statt. 
Der zuständige Projektmanager 
für den Solaratlas bei der Energie-

agentur berichtete den knapp 
20 Teilnehmern in seiner Prä-
sentation neben den Ergebnis-
sen der Solarpotentialanalyse 
auch über den Zubau und Aus-
baustand der Photovoltaik-
Anlagen im Land Brandenburg.  
Auf den Freiflächen gibt es ins-
gesamt das Potential eine  
Energiemenge von 3.733.671 
MWh/Jahr zu erzeugen, die sich 
zu 69,1% auf „Randstrecken von 
Autobahnen und Bahnstrecken“, 
zu 30,6% auf „ehemalige Kon-
versationsflächen“ und zu 0,3% 
auf „Parkplätze“ verteilen (siehe 
nachfolgende Tabelle).  

Angesichts von Kosten- und Um-

weltvorteilen ist darüber hinaus 

eine H2-Produktion vor Ort unter 

Nutzung von über das Netz bezo-

genem Grünstrom präferiert zu 

betrachten. Im Sinne verbesser-

ter Gestaltungsmöglichkeiten ist 

zudem die Entwicklung einer Be-

treibergesellschaft unter Beteili-

gung der regiobus Potsdam 

Mittelmark GmbH zu erwägen. 

Solaratlas Brandenburg - Ergebnisse  

der Potentialanalyse vorgestellt (1/2) 

Quelle: Ergebnisse der Potentialanalyse 

über nutzbare Flächen für solartechni-

sche Anlagen in der Region Havelland-

Fläming, WFBB Energie 2021, S.4 

https://havelland-flaeming.de/wp-content/uploads/2021/03/Newsletter-RPG-Havelland-Flaeming-Ausgabe-Maerz-2021.pdf
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Das größte theoretische Potential 
für PV-Anlagen auf Freiflächen 
besitzt in unser Region der Land-
kreis Teltow-Fläming mit 1.125 
MW installierbarer Leistung 
(inklusive Bestand), gefolgt vom 
Landkreis Potsdam-Mittelmark 
mit 561 MW, dem Landkreis Ha-
velland mit 141 MW, Branden-
burg an der Havel mit 87 MW 
und der Stadt Potsdam mit 63 
MW (siehe Grafik auf Seite 8). 
 

Darüber hinaus ergab die Analy-
se, dass 545.889 Gebäude in der 
Region Havelland-Fläming (82% 
aller Gebäude) für Dachflächen-

anlagen geeignet sind. Die hie-
rauf erzeugbare Energiemenge 
ist mit 6.444.698 MWh/Jahr fast 
doppelt so groß wie bei den Frei-
flächen (siehe Tabelle unten).    
 

Aktuell erhalten die Brandenbur-
ger Gemeinden und Ämter ihre 
individuellen und regionalisierten 
Energiesteckbriefe zur Solarpo-
tentialanalyse von der WFBB zu-
geschickt. Der Abschlussbericht 
soll in diesen Tagen fertiggestellt 
und der Solaratlas nach erfolgrei-
chem Test in Betrieb genommen 
werden.  

Solaratlas Brandenburg - Ergebnisse  

der Potentialanalyse vorgestellt (2/2) 

Quelle: Ergebnisse der Potential-

analyse über nutzbare Flächen für 

solartechnische Anlagen in der Regi-

on Havelland-Fläming, WFBB Ener-

gie 2021, S.2-4 /  * Anlagen im Be-

stand nach dem EEG, Berichtsjahr 
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Feststellungskarte des Regionalplans  

Havelland-Fläming 3.0  

 

In der 6. öffentlichen Sitzung der 
Regionalversammlung am 
18.11.2021 wurde der Entwurf 
des Regionalplans Havelland-
Fläming 3.0 vom 5.Oktober 2021, 
bestehend aus textlichen Festle-
gungen, Festlegungskarte und 
Begründung, gebilligt. Die Regio-
nalversammlung hat zudem be-
schlossen, für den Entwurf des 

Regionalplans das Beteiligungs-
verfahren sowie die öffentliche 
Auslegung der Unterlagen nach § 
9 Absatz 2 ROG in Verbindung 
mit § 2 Absatz 3 RegBkPlG durch-
zuführen. Mit dem Beginn des 
Beteiligungsverfahrens ist Ende 
Januar 2022 zu rechnen. Die Frist 
für die Abgabe von Stellungnah-
men wird drei Monate betragen. 

Regionalversammlung beschließt Entwurf  

des Regionalplans Havelland-Fläming 3.0  

Quelle: Ergebnisse der Potentialanalyse 

über nutzbare Flächen für solartechni-

sche Anlagen in der Region Havelland-

Fläming, WFBB Energie 2021, S. 1-3 
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Potsdam erweitert Solardachportal:  

Potentiale für Gründächer erkennen 

Die Landeshauptstadt Potsdam 
hat ihr bereits seit 2014 beste-
hendes Solardachportal aktuali-
siert, überarbeitet und erweitert. 
Seit neuestem kann neben dem 
Solarpotenzial auch die Eignung  
zur Dachbegrünung analysiert 
werden.  

Gründächer können einen wichti-
gen Beitrag zur Verbesserung des 
städtischen Klimas leisten.  
Sie schützen das Gebäude vor zu 
starker Erwärmung, kühlen durch 
die Verdunstung der Pflanzen  
die Umgebung und können Staub 
und CO2 binden. Eine weitere 
wichtige Eigenschaft ist die Funk-
tion, Regenwasser länger am Ort 
zu halten. Gründächer stellen 
einen Teil des Konzepts  
der Schwammstadt dar, bei dem 
Regenwasser idealerweise am 
Niederschlagsort aufgenommen  
und gespeichert werden soll. 

„Es handelt sich um ein überaus 
praktikables und höchst hilfreiches 
Portal, durch dessen Anwendung 
Interessierte schnell und unkom-
pliziert Antworten bekommen. Je-
de und jeder, der sich für die 
grundsätzlichen Potenziale einer 
Dachfläche für die Nutzung von 
Photovoltaik zur Erzeugung  
von Strom oder von Solarthermie 
zur Erzeugung von Wärme oder 
auch für die Eignung zur Dachbe-
grünung interessiert, ist hier an der 
richtigen Adresse“, sagt Lars 
Schmäh, kommissarischer Fachbe-
reichsleiter für Klima, Umwelt und 
Grünflächen in Potsdam. 

Das Tool zur Ermittlung des Solar- 
und Gründachpotentials findet Sie 
unter: https://www.potsdam.de/
online-solarpotenzialanalyse-fuer-
hausdaecher-potsdam 

Quelle: https://www.potsdam.de/

masterplan-100-klimaschutz-bis-2050 
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https://www.potsdam.de/online-solarpotenzialanalyse-fuer-hausdaecher-potsdam
https://www.potsdam.de/online-solarpotenzialanalyse-fuer-hausdaecher-potsdam
https://www.potsdam.de/online-solarpotenzialanalyse-fuer-hausdaecher-potsdam
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TERMINE 

IMPRESSUM 

Regionale Planungsgemeinschaft  

Havelland-Fläming 

Regionale Planungsstelle 

Oderstraße 65 

14513 Teltow 

Tel:  +49 (0) 3328/3354 - 0 

Fax: +49 (0) 3328/3354 - 20 

 

www.havelland-flaeming.de 

info@havelland-flaeming.de  

Lutz Klauber 

Leiter der Planungsstelle 

 

Jörn Braemer 

Regionales Energiekonzept 

Tel: (03328) 3354-0  

info@havelland-flaeming.de  

 

Tel:  (03328) 3354-19 

joern.braemer@havelland-flaeming.de 

Ansprechpartner 

Herausgeber 

Dezember 2021 

Weitere Termine und Informationen finden Sie auch unter: 

https://energieagentur.wfbb.de/de/veranstaltungen  

20.1.2022 | Die novellierte Kommunalrichtlinie im Überblick  

Online - Neue Förderschwerpunkte, erweiterte Antragsberechtigungen und 

eine lange Geltungsdauer: Das sind die Eckpunkte der novellierten Kommu-

nalrichtlinie, die zum 1. Januar 2022 in Kraft tritt. Die neue Richtlinie soll An-

reize für kommunale Akteur*innen schaffen, den Klimaschutz vor Ort noch 

effektiver voranzubringen. Im Webinar wird erklärt, welche Neuerungen die 

Kommunalrichtlinie ab 2022 mit sich bringt. Der Fokus dieser Veranstaltung 

liegt auf den strategischen Förderschwerpunkten – wie Klimaschutzkonzep-

ten und -management sowie beispielsweise den neu hinzugekommenen 

Machbarkeitsstudien und Vorreiterkonzepten. Hier können sie sich anmelden  

14.4.-31.10.2022 | 7. Brandenburger Landesgartenschau 

Bundesweit - Wo sind die „Klimaaktiven Kommunen 2022“? Das Bundesum-

weltministerium und das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) rufen Städte, 

Landkreise und Gemeinden auf, sich mit erfolgreichen, wirkungsvollen und 

innovativen Klimaschutzprojekten am Wettbewerb „Klimaaktive Kommune 

2022“ zu beteiligen. Die Bewerbungsfrist läuft von Januar 2022 bis zum 31. 

März 2022. Bewerbungen sind in den Kategorien „Ressourcen- und Energie-

effizienz“, „Klimagerechte Mobilität“ und - ganz neu - in der Kategorie 

„Klimafreundliche Verwaltung“ sowie im Rahmen des Sonderpreises zum 

Thema „Klimaschutz und Naturschutz“ möglich. Weitere Infos finden Sie hier 

Wettbewerb „Klimaaktive Kommune 2022“ 

Beelitz - Die Spargelstadt Beelitz freut sich vom 14. April bis 31. Oktober 

2022 Gastgeberin der 7. Brandenburger Landesgartenschau zu sein.  Geplant 

sind dort auch, im Hinblick auf Regionalität und Nachhaltigkeit, ein Regional-

markt (mit ausschließlich regionalen Produkten) und ein „Grüner Markt“ (mit 

Pflanzen und Gartenbauprodukten aus Brandenburg). 

http://www.havelland-flaeming.de/
mailto:info@havelland-flaeming.de?subject=Newsletter%20-%20Klima.Enerie.Region.
https://energie.wfbb.de/de/Veranstaltungen
https://www.klimaschutz.de/de/service/veranstaltungen/skkk-online-die-novellierte-kommunalrichtlinie-im-ueberblick-strategische
https://www.klimaschutz.de/de/wettbewerb2022
https://laga-beelitz.de/

